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Bei Gasgeruch ’ A 21 540 anrufen -!

Wiener Gaswerke tun alles , um Sickcrgasunfälle zu verhindern

21 . Jänner ( REC ) Im Zusammenhang mit dom Sickergasunglück in

der Goldschlcigstraße sind in der Öffentlichkeit Stimmen laut ge¬

worden , die die Wiener Gaswerke der Nachlässigkeit bezichtigen.

Wie die " Rathaus - Korrespondenz " von der Direktion der Gaswerke

hierzu erfährt , wird das gewaltige unterirdische Rohrnetz ständig

überprüft . Die Gaswerke tun alles , um die Unfallgefahr auf ein

Minimum herabzudrucken . Sie benötigen aber auch die Mithilfe der

Bevölkerung . Jedermann soll beim leisesten Verdacht einer Gasaus¬

strömung die Gsbrcchenstelle der Wiener Gaswerke unter den Tele-

phonnummern A 21 540 oder A 24 520 sofort verständigen . Die Männer

des Gebrochendienstes sind Tag und Nacht in Bereitschaft , um im

Balle einer Gefahr einzugreifen.
Das Rohrnetz der Wiener Gaswerke ist zwei Millionen Motor

l „ .ng . Die Überprüfungen rfolgcn durch eigene Untersuchungskolon-

nen , die laufend alle Straßeneinbauten wie Kanaleinstiegsschächte,

S c hi ob er kämm ■
,rn und St rekle nkappen der Wasserleitung , die Schalt¬

kästen der B - Werke und der Post - und Telegraphenverwaltung sowie

alle ein -'.nen Binbauten untersuchen und kontrollieren . Dauernd über¬

prüft werden auch die im Rohrnetz eingebauten Schieber und Konden¬

sattöpfe . Durch die Organe der Gaswerke wird ferner bei Auf grab un -r

gen für andere Straßeneinbauten auch das Gasrohrnetz kontrolliert.

1955 war dies an mehr als 15 * 000 Stellen der Pall . Eine weitere

Gelegenheit das Rohrnetz zu überprüfen , .wird bei Reparaturen und

Neuhorsteilungen von Hauszuleitungen benützt ; dies ist jährlich

m - hr als 7 . 000mal der Pall * Schließlich wird das Rohrnetz laufend
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erneuert , schadhafte Rohre werden u .usgewechselt oder zu kleine

Rohre gegen größere ausgetauscht , Jährlich sind es mehr als 50,000

Meter Rohre,
Trotzdem läßt es sich nicht vermeiden , daß bei einer so ge¬

waltigen Rohrnetzlänge Gebrochen auftreten . Besonders im Minter,

wenn das Brdreich auf größere Tiefen einfri :: rt , kommt es zu Bowe-

ungen und Setzungen e s Unt .. rgrund s , die die Rohrleitung über¬

mäßig beanspruchen und ein Gebrechen verursachen können . In der

Goldschlagstraße kam es , wie die Untersuchungen ergaben , dadurch

zu einem Gebrechen , daß Setzungen im Untergrund auftraten . Dabei

wurde dem Rohr die Unterlage entzogen , sodaß es durch die Erschüt¬

terungen des Verkehrs brach . Das Rohr war also weder durchrostet

noch das Material infolge des Alters schadhaft , Es handelte sich

um eine im Betrieb befindliche Hauptleitung von 20 cm Durchmesser

aus Gußeisen , die ihre volle Wandstärke besaß und in ihrem Material

gefüge vollständig einwandfrei war . Obwohl die Leitung jahrzehnte¬

lang in der Erde lag , entsprach sie wegen der ausgezeichneten

Qualität dos Gußeisens auch heute noch .allen technischen Anforde¬

rungen . Auch im Ausland werden Gußeisenrohre viele Jahrzehnte an¬

standslos verwendet.

Silberpappel unter Naturschutz

21 , Jänner ( RK ) Nach einer Kundmachung im " Amtsblatt der

Stadt Wien " wurde das Naturschützbuch der Stadt Wien um eine wei¬

tere Eintragung bereichert . Unter der laufenden Nummer 440 ist

eine Silberpappel verzeichn t f die im 10 * . Bezirk, . Laaer Straße 240,
nahe dem Linienamt , steht . Die Silberpappel , die von beachtlichen

Ausmaßen ist , stellt einen Rost der ehemaligen Liesingauen dar,

Mit der Eintragung in das Naturschutzbuch wurde die Silber¬

pappel unter Naturschutz gestellt . Jede Beschädigung des Baumes

ist verboten.
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Ernst Seidler zum Gedenken

21 . Jänner ( HK ) Auf den 25 . Jänner fällt der 25 . Todestag

des ehemaligen Ministerpräsidenten Ernst Seidler Ritter von Feuch¬

tenegg.
Am 5 . Juni 1862 in Schwechat geboren , trat er nach Absolvie¬

rung der juristischen Studien in den Staatsdienst , in dem er bis

zum Sektionschef des Ackerbauministeriums avancierte und in ver¬

schiedenen Verwaltungszweigen Hervorragendes leistete . Neben der

Beamtentätigkeit bildete die wissenschaftliche Arbeit zeitlebens

sein Hauptinteresse . Er habilitierte sich an der Wiener Universi¬

tät für Vcrwaltungsrecht und erhielt 1914 den Titel eines ordent¬

lichen Professors . Seit 1915 gehörte er dem engeren Kreis des

Thronfolgers Erherzog Karl an , wurde 1917 zum Ackerbauminister

und kurz darauf zum Ministerpräsidenten ernannt . Im Jahr darauf

mußte er demissionieren und erhielt die Stelle eines Kabinetts¬

direktors , die er bis zum Zusammenbruch innehatte . Nachher ist

Seidler politisch - nicht mehr hervorgetreten , Er widmete sich sei¬

nem akademischen Lehramt , betätigte sich als -wissenschaftlicher

Autor und arbeitete als Wirtschaftsexperte in Fachverbänden.

Ballkalender

21 . Jänner ( RK ) In der Woche vom 23 . bis 29 . Jänner finden

in Wien folgende größere Ballveranstaltungen statt?

Montag , S ophiensaal ( Landesinnung der Zuckerbäcker ) .
D ienstag ? SophMpnsapJL ( Ball der Gastwirte ) , Sc hw e c 1 la t er - H.o f

( Wiener Athletiksportklub ) .
Mittwoch ? S ophiensaal ( Katholische Hochschuljugend ) .

'

Donnerstag ? Sophiensaa l ( Katholische Studentenverbindung
H Austria " ) , Kursalpp ( Tierärztliche Hochschule ) , Park - Hote1Hübne r

( Verband der Filmwirtschaft ) , G schwandner ( Wirtschaftsbund 17 ) .

Freitag ? Sophiensaal ( Verband der Alttechnologen ) , Konzert-

hcus ( Ball der Pharmazie ) , Messpp a 1 apt ( Landesinnung der Leder-

* / «
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Warenerzeuger ) , Kursalo n ( Verein der Vorarlberger ) , Münchner - Kol

( Klub der Juwelier - und Uhrmacherjugend ) , I Kynberycr ( Sicherheits¬

wache Neubau ) , Parlc - Kotel Hübner ( Unterstützungsverein der Glaser)

Zögernit z ( Ottakringer Kollegentag ) ,
Sams ta g ; S_o p h io n s aal ( Verband länäl 'icher Geno ss -: nschaf ten ) ,

Künstlerhaus ( 1 . Gschnasfest ) , Konzerthaus ( Turn - und Sportunion ) ,

M essepalast ( Freie Typhgraphia ) , Pale . is Pallavicini ( Katholische

Studentenverbindung " Norica " ) , IRrk -iHote l
_

H übn er ( Katholische

Hochschulverbindung " Franco - Bavaria " ) , Wjimbe r gcr ( Koksvereinigung)

Münchner - Hof ( Landesinnung der Feinzeugschmiede ) , Scj iwecK . . ter - Ho f

( Katholische Lehrerschaft ) , Gschwandner ( Sängerbund der Bäcker ) ,

Z- ügornitz ( Betriebsrat der Straßenbau AG ) ,

Sonntag g Sophiensaal ( Männergesangsverein der Fleischhauer ) ,

Ko
_
nz

_
ert

_
ha

_
u s ( Berufsschulen ) , Kursai

_
on ( Organisation zionistischer

Frauen "Wizo " ) , Yfimbgrger ( Kalasantinerorganisation Fünfhaus ) ,
S chwechater - Hof ( Pfarre St . Rochus ) , G schwandner ( Marienpfarre ) .

Großraumbeiwagen auf - der Pinie 6

21 . Jänner ( RIC ) Beiwagen der Großraumserie " C 2
11

> wie sie

derz . it schon auf der Linie 0 in Betrieb stehen , werden , wie Stadt

rat Dkfm , Hat hscKläger der " Rathaus - Korrespondenz " mitteilt , ab

Montag , den 25 . Jänner , auch auf der Linie 6 verwand et werden.

Die Wagen sind mit festem Schaffnersitz eingerichtet . Die Einstie¬

ge befinden sich am hinteren Y/agenende , die Ausstiege sind in der

Mitte des Wagens und . n der Vagenspitze angeordnet . Die Fahrgäste
werden ersucht , bei Benützung der Großraumbeiwagen diese Anordnung
der Türen besonders zu beachten und zur reibungslosen Verkehrsab¬

wicklung dadurch beizutragen , daß sie beim Einsteigen nur die hin¬

teren Einstiegtüren , beim Aus steigen jedoch die hiefür bestimmten

Ausstiegtüren benützen . Das Fahrgeld soll möglichst in Kleingeld

bereitgehabten werden. »
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Pur das Vaterland leben und arbeiten '!

Bpi rpermeister _
J o na s

_ empf _änjit _ _
Stud

_
enten aus

_
17 _L_

ä
_
nd

_
e_rn

21 . Jänner ( RK ) Das American Pield Service , International

Scholarships , eine Organisation , die sich mit dem Studentenaus¬

tausch zwischen Europa und Amerika beschäftigt , hält gegenwärtig
auf Einladung des österreichischen Komitees eine Vorsitzenden-
konfGrenz im Jug ndgästehaus der Stadt Wien im Schloß Pötzleins-
dorf ab . Die Teilnehmer dieser Konferenz aus 17 europäischen Län¬
dern besuchten mit dem Präsidenten des APS , G

_
alat

_
t_i ( New York ) ,

heute vormittag das Wiener Rathaus . Sie wurden im Roten Selon von

Bürgermeister Jonas im Beisein von Vizebürgermeister Weinberger

empfangen,

Bürgermeister Jonas
. sagte in einer herzlichen Ansprache , er

begrüße die Ziele der Organisation und wünsche für die Beratungen
bei der Konferenz , die der Koordinierung der Richtlinien für den
Studentenaustausch dienen soll , den besten Erfolg . Man werde bei
der Zusammenkunft sicher ermessen können , wie wichtig es ist , daß
dio jungen Menschen aus verschiedenen Ländern gemeinsam ihre In¬
teressen bercten . Ein alter Spruch sagte , es sei süß und ehren¬
voll für das Vaterland zu starben . Ich aber bin der Meinung , be¬
tonte der Bürgermeister , es ist weit ehrenvoller für das Vater¬
land zu leben und zu arbeiten.

Im Namen der Delegierten dankte eine französische Studentin
für den Empfang im Wiener Rathaus , Im Anschluß daran besichtigten
die jungen Leute das Rathaus und unternahmen auch eine Turmbestei¬

gung .

Stifter - Ausstellung im - Rathaus nur mehr 10 ' Tage

21 . Jänner ( RK ) Die große Adalbert Stifter - Ausstellung im
Diener Rathaus wird endgültig am 31 . Jänner geschlossen . Sonntag
den 22 . Jänner, . führt Kustos Dr . Herberth Lengheim um 11 Uhr durch
die Ausstellung,
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